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You: Egoist-guten im April.
AND. Berlin, 14. Mai. Amtlich Unterseetbootserfolge im

Monat April 1916: 96 feinbliche H andelsschiffe mit
rund225000 Bruttoregistertonnen sind durch deutsche
und östsereichitsch - ungarische Unterseeboote versenkt oder durch
Wlinen verloren gegangen.

Der Chef des Admiralftabcs der Mariae.

Ein Staatssclretariat für Lebensmittel.
§§ Wie mehrere Berliner Morgenbslätter wissen wollen, toird

bereits in den nächsten Tagen die Entscheidung über die Ein·
richtung einer Reichsbehördte getroffen werden, der als wichtigste
Aufgabe die Verteilung der Lebensmittel über das ganze Sittich
übertragen werden soll. Die neue Behörde soll, wie der �Eiltem-
tag" erfährt, keineswegs mit diktatorischen Gewalten ausgestattet. »
werden, sondern von den Beschlüssen des Bundesrates abhängig
sein. An ihrer Spitze sollen aber ein oder zwei einander neben«
geordnete Persönlichkeiten stehen die mit unbeschränkten Befug-
nissen für die Durchführung der Beschlüsse des Bundesrates ver-
sehen sein sollen. Sollte die Leitung der Behörde aus zwei Hist-ten
bestehen, so würde sie wohl einem General. und einem Zivili
beamten anfallen. Die wessentlichorursache der Viißstände war
die ungleichmäßige Verteilung der Lebensmittel über das ganze
Deutschland, die ihrerseits wieder die Folg-e iunserer bunidesstaad
lichen Verfassung ist. Durch die Herstellung einer direkten
Verbindung zwischen den neu zu schaff-enden Behörden und Den
Verwaltungs-Organen der Einzelstaaten soll die Quelle aller Fehler
unteubunden werden. Ob dem neuen Amt der Charakter eines
Staatssekretariats gegeben werden ibid, ist noch nicht entschieden.
Auch über die Personen, die mit seiner Leitung betrau werden
sollen, ist noch keine endgültige Bestimmung getroffen. Die ,,Voss.
Zeitung« deutet an, in erster Linie komme als Nachfolger des
Staatssekrsetärs Dr. De brücks ein Mann in Frage, ,,der schon
lange nach eigenen Sehnen und nach dem Wunsche seiner
Freunde, in dem Hin und Her der letzten Monate der wirksamste
Helfer war« und der fegt zum Vizekanzler bestimmt sei; mög-
licherweise zögerte man nur noch aus formellen Gründen mit der
Veröffentlichung seines Namens, vielleicht aber lägen die« fScljwies
rigkeiten in der Wahl seines Nachfolgers.

Behandlung von Kriegsgefangenem
WTB Stockholm, 13. Mai. Prinz Carl von Schweden

und Vertreter des deutschen, österreichischen. -ungarischen. dänischem
ruffifchen. fchwcdischen und schweizerischcn N o t e n K r e u z e s
Unterzeichneten heu-te ein Protokoll, durch das der auf der
Konferenz in Stockholm im November 1915 aufgenommene Text
überdie Behandlung von Kriegsgefangenen in ihren Gefangenen-
lagern endgültig festgestellt wird. .

Oesterreich nnd tliumiiitieiu
WTB. Köln, 14. Mai.

»B·ukarest: Das kürzlich angekündigte Abkommen zwischen
.«L"!ster«reich-Ungarn und Rumänien ist vor einigen Tagen
abgeschlossen worden. Es ist bestimmt im wesentlichen, daß
die Donaumonarchie dem deutsch-rumänischen Ab-
kommen beitritt, so daß aus Mitteleuropafür Rumänien
bestimmte Wagenzüge unbehindert durchlaufen können.

Griechenland und dic Eictente
c WTB Athen, 14. Mai. Den Blättern zufol haben
die griechischen Gesandten in Paris und London i rer Re-
gierung mitgeteilt, daß die Regierun en der Alliierten
ni t auf dem Transport serbis er Truppen durch
Griechenland bestehen. .

31H. Athen, 14. Mai. Die geiechische Regierung überreichte
den Gesandten der Entente einen nachdriicklichen Protest gegen Die
gewaltsame Besetzung des wichtigen Punktes Dowatepe an der

Grenze durch französische Truppew Sie wies auf den peinlichen
Eindruck hin, den die im Widerspruch zu· den friedlichen Vers.
fprechungen und ohne vorherige Verständigung mit den griechischen
Zbiilitärbehörden erfolgte Besetzung beim griechischen Volke mache.

Rumiinien nnd Bulgarien
Sofia, is» Mai. lVom Vertreter des W. T.-B.! Der bul-

garische Finanzminister teilt mit. daß Die V e r b a n d l u n g e n
über den Duirschgangsverkebr mit Rumänien mehr
als be f ried ig enden Vserla us nehmen und keinerlei
Tllteinungsverschiedenheiten mehr bestehen. da Diefc infolge gegen-
scitiger Zugeständnisse beider Regierungen behobcn worden sind.
sls Aiaggons sind bereits in Oborischte eingetroffen.

Die letzten Franzosen verlassen Kot-in-
WTB Paris, 14. Mai. ,,Journal« zufolge verlassen dieser

Tage. Die letzten Franzosen, ein Bataillon Alpenjägen die bei Der
»Na-Organisation der serbischen Truppen mitgeholfen haben, Die
Its« VIII« s

Die ,,Köln. Ztg.« meldet aus]
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Brelaa Montag, den 15. Mai

Drillinge Lsericljte über die l
Kricgslagc.

DE! Iillllslljk Kkilgllltklllll
WTB Großes Hauptqnartier,14. Mai 1916.

zvestlitljer Kriegsschaar-lau.
Ein Erkundungstrupp drang im Plo cgst c ert-

W a l d  nördlich A r m e n t i e r e s! in diexfcindliche zweite
Linie ein, sprengte einen Minensschaclyt und kehrte Mit zehn
gefan cnen Engländern zurück.Jgn der Gegen-d von G i v e n chy-eu--G oh c ll c fanden
Minensprengungeiv in der englischkn Stellung und für uns
erfolgreiche Kämpfe um Gräben und Trichter statt.

Auf dem westlichen Maus-Ufer wurde ein gegen
die Höh c 304 unternommener französischer Handgranatcui
angriff abgewiesen. Die gegenseitige Artillcrictätigkeit auf
beiden Maus-Ufern war lebhaft.

 Örtlicher {iriegeitlfannlai}.
biteine besonderen Ereignisse.

Zallkamxerieggssclsauplatzz
Zseindliche Flieget, dic. auf M i. r ov c a und D oir an

Bomben abwarfeizkwitrdett durch unser Abwehrfeuer ver«
trieben.

Oberste Hecresleitung

Der istccceibisluingciitle Kciegstecilit
Ware. Wien, 14. am: 1916.

hiufsisajer und siidiistliaser Hrieggfcijauplatg
Nichts von Bedeutung. .

Titalieniscljer xäriegsschauplnth �
Auf der Hochfläche von Doberdo wurde Itaclits

ein heftiger Handgrattatenangriff der Jtaliener westlich
von St. Niartin o nach hartnäckigem Kampf abgewiesen.

Sonst war die Gcfcchtstätigkcit gering.
Der Stcllvertreter des Chefs des Generalstabes

von Hoefey Feldmarschalleutnanh

Autlagen gegen den Geiseralissitttus Jahre.
- TU. Basel, 14. Mai. ,Vor wenigen Tagen ist, wie gemeldet,

General Petain mit dem Kommando der Armeen im Zentrum der
französischen Front betraut worden. Der General De Carh, der
dieses Kommando vor Beginn der Schlacht von Verdun inne hatte,
mußte ihm Platz machen. Diese Maßregel bat zu einer Aufregung
in Frankreich geführt! und trotz der scharfen Zensur ist es dem
�Matin" vorgeftern gelungen, Den General dc Cary und den
General de Castelnau zu verteidigen und den Generalissimus
Joffre anzuklagen, daß er nach dem Mißerfolg von
Douaumont Verdun habe Preisgeben wollen, und daß nur
General de Castelnau dnrch feine Jntervention den Rückzug der
Truppen verhindert habe. Der Generalissimus Joffrc erließ
daraufhin Die Rechtfertigung, Die bereits bekannt ist.

Die iriscltc Revolution
_ WTB. London, 13. Mai. Das Unterhaus nahm

die Resolution Lord Loreburns an, daß das Haus feine
tiefe Mtßbilligung mit der Verwaltung Jrlands m
Verbindung mit den jüngsten Unruhen aussprechef

WTQ London, 11. Mai. Im Obserhaufe sagte Unter-
ftcaatssiekvetär Tennan·i: In· Jrlaxrid swcurdon 14 Rebellen bin-
gerichtet; zum Tode berurteilt. aber nicht hingerichtet
wurden zwei: zu Zuchthausstrafen verurteilt wurden 73.
an Gefängnisftrafen mit Zxtvangsarbeit sechs. 1706 wurden
Deportiert. Bei den Deportationew fand kein geriichtliches
Verfahren statt, sweil dazu keine seitab-at. · · ·

Sri Der Debatte beantrtsagta Drllonx Nationalsist daß Die
Regierung ihre Absichten über dic-Fortdauer des Krieigsrecliits Der
Militärherrschaft und der Massenverhasftungen in Jrland mit-
teilen folle. Dtllon sagte, Die Hinrichtung eine?» Biansncs außer-
" lb Dublins wurde in Gnglaird große Besturzung erregen. Die

inrichtungen machten Die Bevölkerung Don Dusblim Die Die Re-
ievunsg bei der Rebellion unter-stützt »Habt-n. wild. Die Haus-fluchunsgen und Verhaftungen in Eimern! unD in Der Grafschaft

Ell-are. die ganzjjcsuhicxgewescn seien, treibe das Volk in eine.
illohale Haltunsazhtnsemz Es sei Wahnsinn, Jrlansd unter.
d er M clttarherr s chaft zu lassen. Tiefe. Strome. von Blut
swerden zwischen den beiden Rassen a-usgegossen. die nach drei-
shusndertjährigem Kamvfeder Versohnung so nahe gebracht waren.
Das ganz-e Versohnungswerk werde in einem
Strom von« Blut ertränkt. Jrlarid werde von dem
General Maxwell und von den Dubliner Klubs regiert. Die Zwil-
kbehördeit hätten du: »F«lu�ch»t ergriffen» Das schlimmste sei. das; du:Zonterulwlseaner offen ihre Frcudeilzber ·die dlievoltcn aussprachcw

n_Den Klubs sage man, das-«, das Kriegsrecht der sverha ten Inter-
nattonalistischett Partei ein für. allemal ein Ende ma en würde.

tele innige Frau. c in Die Armee hätten eintreten Apollen.
würden jetzt niemals mehr daran denken. Der Ausschluß Der
IOf entliclskcit bei Dem Sitte sgcriclst und dic Fortsetzung Der Hin-
ri Hunger! vcrgiftc �Die iri chc Volksseele. Tausende von Leuten
In Dubliw dic vor zehn Tagen Die ganze Sinn-Ferner �Bewegung
bitter bekämpft hatten. seien jetzt infogc diese: bliutrgscti Hnrickp
hingen auf das hochste gegen die Regierung erbittert, und diese
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Stimmung verbreite sich im gefährlichsten Maße über das ganze
Land. Dcllon beklagte sich, daß Di&#39;e Regierung die nationalisttscbeii
Führe: nicht zu Rate gezogen habe. und verlangte, daß die sin-
richtun en sofort aufhören follten. Es solltcn öffentliche Gerichts-vershansglungen stattfinden. Die Jnsurgctiten haben sich tapfer
un«d ehrlich a·eschk-wgen. sswischenrufed Es warc ausgezeichnet.
wenn iallebrttischen Soldaten so tapfer kämpften, wie die Jn-
suvgenten m Dublm · . _

Nachdem Asq.11itb, wie: bereits gemeldet, gesprochen hatte.
sagte Healtr unbahängiger Nationalistt Die letzte Hinrichtung
würde das sirischc Volk mit Schrecken erfüllen und niemals ver-
gessen werden. ·

Von dcr Freien Vaterländiskhcit Vereinigung.
WTB.Berlin, 18. Mai. Eine große Kundgebung im Ab�

geordnetewhaus veranstaltet-e heute abend der. Vorstand Der
Frei-en Vaterländiischen Vereinigung, vertreten
durch« den Gehseinieii Justizrat Prof. Dr. Kahl und den Ober«
verwaltungsgerichtsrat Dr. Schlut i-u s. Tier-steter Der Reichs»
Staats- und städtischen Behörden, der Finanzsi und Handels-
Welt, von Industrie. und Handwerk, Reichss und Landtagsabge-
ordnete unD auch Diele Damen bildeten Die �aahljreiche Suhörer:
schaff. « l i i

Es wurden. Die brennenden Tagesfrageii der. wirtschaftlicher:
Klage· und der. Volkseinigkeit behandelt. Geheimrat Kah l, Der erst
vor einigen Tagen aus dem Felde zurückgekehrt ist, eröffnete die
Sitzung mit liserzliclien Begrüßungsworten und« legte; die. Zielie dar,
die sich die Freie Vaterländisclie Tiercinigung gestellt hat." Dann
betraten nacheinander« Der Staatssctretär des tlicichskolonialamtcs
a. D. Dr. Dcrnburg. der Landtagsabgeordnete sdkonomsirrat
Dr. Hösch und Der Verbaudssetrctär Tischendörsfck r. das
Podiunr Ihre asusfiihrlicheti Darlegungen und eindringlichm
Mahnungen wurden zusammengcfaßt in einer Erklärung, in dcr
es u. a. heißt:.

Die notwendigen Lebensmittel sind gegenwärtig und� für jede
Kriegsdaiter im deutschen Reiche ausreichend vorl!andcn. Die.
Schuld an der unbcfriicdigendeti Bange Der Gegenwart tragen ver-
spätete oder verfehlt-e obrigkcitliclykk Maßnahtnetr ansprnchsvollc
oder kurzsichtige Lebenshaltung mancher �läebölferungsälreife, endlich
gewissenloses oder sverbrecherifches Gebahren Einzelne-r. Damit sind
die Wege zur Abhilfe gewiesen. Mit Vertrauen werdet! wir

i einer einheitlichen Verwaltung des Volkscrnährungstuesciis um so
mehr enigegenfehen. wenn es ihr gelingt, allen örtlichen Sonder-
besiprcchungen und Absperrungen dic mit dem Slieichsgedanken in
Widerspruch stehen, ein endgültig-es Ziel u setzen. Vousallcn
einzelnen erwarten wir, daß sie die Obrig eit in ihrem Kam-Pf
gegen Eigenwu »und Versiindigung am Gemeinwohls tatkxätig
unterstützen. � te« Freie. Liaterländische Verteinigitng ist im De:
fonDeren dazu begründet, Die Bedingungen Der Einigkeit im deutsclicir
�Belle zu pflegen nnd dauernd lebendig zu erhalten. Alle. ihr-c Ber-
bände im Reiche, ihre. Mitglieder ohne. llntcrfcisicd Der Parteien,
der Bekenntnisse der Berufe und Stände, Männer und Frauen rufen
wir darum auf. in ihren Vers-ammlungen alle mit der wirtschaft-
lichen Lage zusammenhängenden Sorgen gewissenhaft und» frei-
miitig zu äußern und durch Beispiel und Belehrung. durch Mahnung
und Warnung, durch Rat und Tat niitzuhr"lfcn, das; das köstlich-e
Gut Der Einheit des deutschen Volkes« nichtainteit den: IDruck vor-
iibengehenber mirticbaftlicher Schwierigkeiten zu leiden hat. Die
Freie: PlzsaterländifclsesVereinigung verfolgt daher weiterhin Den
Weg. leer! sie mit ihrer Stiftungsurkunde vom 24. Februar und
ihrer Weimar-er Erklärung vom 25. Juli 1915 hoffnsungsfreudtg
betreten. hat. « · - a.»

Neaitrales Lob der deutschen Organisation.
Born, 13. Mai. Das ..Berner Intelligenz-

blatst« bringt sauszugsweife einen Leitactikel des »Temps«, Der.
asus Anlaß des R iicktritts Delbriicks sich mit Derxmirt:
schafilichen Lage Deutschlands befaßt und eine wcsscntliclse Ber-
schiirsittcg der Blockicrutig Deutschlands Durch eine Beschränkung
Der �neutralen Zufuhr auf das Notwendigste fordert, wenn nicht der
Arcsbnngerungsfeldzug gegen Deutschl-and verloren gehen sollte. �
Das Blatt schreibt dazu: So bekämpft man an maßgebenden
Stellen Frankreichs selbst die Wirkung des Wechsels im deutschen
Neichsanit des Innern, und man tut gut daran. Das wirtschaft-
lichc Schicksal Deutschlands« hängt heute weniger denn je von
einzelnen Personen ab, sondern wird durch die ungeheure, bis in
alle Einzelheiten durchgedachtc und geistig verarbeitete O « anisation
bestimmt. die, einmal in Gang gesetzt. sich auch Tiber einen erfonen:
wechsel hinaus durchs-erst und bewährt. Niemand hat so gut  Sie:
legenheit, wie dic Neutralem die heute im Hawdelsverkehr mit Den
Zentralmächten leben, diese Organisation und ihre bis ins
Kbeinste gehende Sorgfalt einzuschätzen und kennen zu lernen. Die
Neutralen können denn auch dem �Same? berfichcrn, da selbst
ein noch so strenger Abschluß vom Weltmarkte auf ihrer eite in
der Tat «Die Sünden im Orient ebensowenig ausgleichen. wie die.
in Deutschland geschaffcne Organisation labmlcgen könnte» Das
ist zu spatspDaran vermag auch »der Abgang des Sortiere�: des«
deutschen Rscichsanitcs des Innern nichts zu andern. ,

Die Bulgaren in Hamburg.
WTB Hamburg, 13. Mai. Die. Mitglieder« Der bulgarischcn

Sobranjc folgten heute abend cincr Einladung des Vorlage-s und
der Redaktion des spiiatuburgcit F-rcu1.dc11blattcs« zu einer
sichtigitng der Bctriebsanlagein wobei licsondcrcs Interesse. für die.
Jllustrationstechnik des yiiupfcrticfätzverfahrcns liewiescn nun-de.
Verleger Broschiek begrüßte bei einem auf Der Diclc zngcrüsteten
Mahle- dic Erschicnencn namens des Vorlage-s; Clsefredakteuit von
Eckardt gab folgendes. von Flönig Konstantin an ihn gerichtete
Telegratntit zur Kenntnis: «Aufrichti-gcn Dank für. Ihre. liebens-
wiivdigc Dcvesche Moge Der Besuch der lmlgarisclscttDoputiertcn
dazu beitragen, daß dic zwischen beiden Ländern bestehende spssrcunds
schaft immer tiefere Wurzeln faffe und nach wicdcrcrlangtcr glück-
licher Friedeuszeit «Durch gegenfeitigcn Tllitstailscls geistiger« und wirt-
schaftlicher« Güter reiche Früchte trage. Fcrdinand R.« �-�

Hjlaincns der. Bulisarcsi sprachen Dr. Christo  �eorgictn. Dr. Minim-
sclsilojii und Der ehemalige Justizmiuistcr Dr. Kosta Tanadajotix ����

iOtto Ernst feierte den Llnstauscls wirtschaftlicher und geistiger
Gitter. der zwischen »den Vorbiindetcn eingetreten ist und· anzeige:
sbautwcrdcn muß «· » » «



» angenommen.

liurger « Zeitungen

der llnterfndfnng.

· findet
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er habe bereits

Her zeolirieg
WTB. London. 14. Mai.  Reuter.! Die Admiralität teilt mit,

das hol britifche Segelschiff ,,Galgate« am 6. h. M. von einem
deutschen Unterseeboot 50 Meilen westlich Oiiefsant totpediert
worden« ist. Zwölf Mann der Befatzung landeten in einem Boote
in Breit. Ein zweites Boot mit 13 Mann wird noch vermißt.
Der dlltaät sagte ans. daß der Segler beigedreht habe, als das
Signal zum Verlassen des Schiffes gegeben wurde.

WTB. Land-DU- 13. Mai. Wie Llohds meldet, ist der britische
Dampfe: »Eretria« gesunken.

Die bereinigten Staaten sind cssiiglaiitk
.  Wild-Ul- 12. Mai. Die »Times« meldet aus

Lvcishiiigton vom IQ. Blut: Taft hat als Vorsitzenden des
anierikaiiichen Roten Kreuzes das Staatsdevartseiiicnt
WHAT-fordert, dagegen zu protestie ren, daß Engla nd m edi-
ziiiifche Artikel nicht nach Dieutsihland gehen
Miso, weil England damit die Genfer Konvention von
1006 verletzt. &#39; -

Aus Russland.
z _ WB Kolseiihageiy 14. Mai. Nach einer Meldung der �Rational
Iahenhe" am: P e r e r s b u r g hat eine Versammlung von V e r-
kreterxigsäiiiitjåcher sbörsen und der verschie-
denen Esxwerbszioeige Nußlands über die Ver«
torguiig des« Landes, besonders der Großstäodtg mit
Lcbcnsxnitleln beraten und eine Anzahl von Refolutioncn

» in denen sie » usmifassende Maßnahmen zur Be-
iänwfuiig der herriclyxirdeii Tseuserung und zur Verbesserung der
Transportverhältiiissa eine voll-ständige Reformatimi der Lebens-
iniitclversorgttng der Städte und eine brach-greifend: Änderung
in der Regelung des Handels mit Getreide und anderes: Nah-

wuiigsiiiittel fordert.
· ·W-TV- ökvptslhtlgety 13. Niai. Nach Meldungen Petersburger
Zeitung-en tritt Finanzministcr Bart? in der nächsten
Modi: hie ansgekiindisgtc Reise nach England und Foankreich an.
_ WTB. zitopeiihageiy 18. Mai. Wie Petersburger Zeitungen
inelheii. laufen in» derStgtnj mit dem ehemaligen Minister des
des Inn-ern Ehtvostow im Zufamiiienhatixf stehende wilde Geriichte
um. Ehtvoit o»«w weilt »zurzeit»in Petersburcr lAnscheinend
bangen die· erwähnten Geruchte mit der von verschiedenen euro-
paischeii Zeitungen gebrachten Nachrichten üiber die Er m o r du n g
Rasputiiis ufammen.! »

··M·osk-a·iier Jitungen berichten, der Chef des Petersburger
Atilitarbezirls Tu man o-to habe die Aus-Weisung des Vorsitzenden
des PpkeksburgeoJonrnatiftifchen Vevbandes Kliatschko verlangt.
Llls die Polizei in Kliatschkos Wo nung erschien, habe er ärgst-
slzcliezllntersuchung verlangt. Der olsizeiarzt habe auch eine die
zzsortsclzafsung aussschließende Krankheit festgestellt. Hoch lebende
Perionlichkeiten hatten sich  Tumanow um die Zur-it ziehung
VII? Auswclfungslbefehls bemüht. Dieser habe aber mit der Be-
uruiiduusg abgelehnt, die Tätigkeit Kliatfchkos sei ftaatsgefährlich
Hiiatfchko iei Jntiinus mehrerer Minister. die sich seiner als
Oijrachrolir bedienten, um Enthüllungen über Bewerber um
Atiuisterposten in die Welt zu setzen, Kliatjchko wuode in Santa
nsalistenkreifen wegen feiner Kenntnis der intiimften Regierungs-
angelcgeiiheitgii Reporterkonig genannt. Seine während der
lebten. zehn zialire im »Rsetscli·« erschienen-en  Enthüllungen zogen
niancliiiial tpcitzsrrciicz »Die Hin-weise Tumanows auf die Staats-
gcfahrliclikcit seiner Tätigkeit beweisen nur die Überlegenheit der-
Jenisgen Machthabein _g_ n die Kliatschko feine Enthüllungen
brachte» uber jene Mini ter, die Reh seiner bedient.

Suchouiliiiottn
· WTB. Kopenhageiy 13. Mai. Heute cingetroffene Petersburger

Zeitungen your� 8. Mai bringen mit Erlaubnis der Militär»
zeiisuk Einzelheiten uber die Ve rhaftung Suchomlinows
»der Herausgeber von »Wetscherive1e W.remja«, Boris Suworin
erhebt scharf dagegen Einspruch, daß die Petersburger Presse
hier Tage lang nicht niiteilen durfte, was Tllioskauer Zeituu en
offen niclden konnten Die Handlsungsweise der Militärs
zcnsitr sei unverstansdliclx Die Moskauer Zeitungen hätten
wegen ihrer günstigen geo raphis en La e die größte Ver-vrcitzuiisii in· der Provinz. Die gIfamte covinz hätte dem-
gemaß Nachrichten erfahren können. die nur für Petersbur
Gflleiiiiiiis geblieben feiern» Dies sei nicht der erste Fa .
�Sie Wioskauer Zeitungen hatten seiner Zeit Einzelheiten über
die Eroberung Erserunis veröfentlichen dürfen. was iden Peters-

· _ verboten gewesen sei. Die Militärzensur
glaube wohl, dve deutschen Spione läfen nur Petersburgeritnd
niemals Moskauer Zeitungen. . -
_ Suvorin hebt hervor, er habe als erster in der »öffent-

lichkeit a1if das verräterische Treiben Bljassojedows crufiuer fam
gemachh Suchomlinow hatte damals Mjaffojedow unter seinen
rcclnitz genommen, und Scuvocin sei wegen Verlseumdung ver-
uisteilt worden. Die traurigen Ereignisse bewiesen die Ver-
isatcrsclsiaft Mjassojedows und Suchomlinowsz dennoch alte die
Wiilitarzciisuip an der alten Art der Kniebelung der resse fest.
»k«li1·etsch« beklagt ebenfalls daß die Zensur die freie Erörterung
dieser ganz Rußland auf das-höchste erregenden Tatsache
verhindert habe. Dadurch seien die Gerüchte ins unermeßliche
gcnsachsciy was erklärlich sei, da die offizielle Bsekanntmachusng
Zuchoinliiioivs des Hochverrats befchulhige. »Rjctsch« verlangt
Anflläriing ·der Lffentlichkeit übe-r -alle weiteren Einzelheiten
. Alle anderen Petersburger Blätter stellendieselbe Fordcruugg auf. Nur der nationalistischc � Solos Russkij«

_ inilhere », orte. für Sucholvlinom Wir wollen der
liuteriicchiing nicht vorgreifen- sagt das Blatt, und jetzt schon
entscheiden m wiefern Suchomlinow an unserer mangelhaften
ztricgsvorbercitung die Schuld trägt. Die Behandlungsweife
dieser �Einige seitens der die Untersuchung führenden Personen
läßt auf eine gtiiaucste Prüfung aller Ein elheiten dies-er �Blei:
gelegenbeitcii schließen. Wie dem auch sei: nRußland können
nur Schuldige und keine Vaterlandsverräter sein. Etwas ge-
heimnisvoll klingt die Äußerung des eraiusgebers sdes als
offiziös geltenden« »Kolokol"- Skworzowt ir sagten kein Wort,
als Suchonilinoiv ernannt wurde. Wir schwiegen auch, als
er seinen Abschied nahm. Wir schwiegen auch bei der Er-
nennung und der Amtsniederlegun Poliwanows bei welcher
Gelegenheit die: gesamte Presse za llose Artikel bra . Wer
dabei dem russischen Volke mehr gesagt hat, wird die Zukunft
lehren . ..

,,Rußkrijc Slowo« bringt weitere Einzelh ei ten zur
Angelegenheit Suchoiiislinows Frau Suchonilinow durfte danach

Gatten besuchen und in Anwesenheit einiger Staats-
anwältc eine kurze slliicksprache mit ihm pflegen. Suchomlinow
klagte dabei über die ihm zugewiesenen Räume und bat seineFrau, die Zuwegung anderer Stämme für ihn zu erwirken Die
Bitte der Frau uchomlinow bei hochstehenden Personen um Haft-
ciitlitsfuiig ihres}  Statten gegen Bürgschaftsstelliiiig wurde. aber
abfchliiiiiii befibiehen. Suchonilinolv wurde in der Festung vom
Scnatorsllcvgisrizdslij zweimal verhält. Suchoinlinotv antwortete
nach längerer Überlegung und iiberwachte jedes Wort des
Protokolle» Sein Ersuchen um- Vorlseguiig sämtlicher Zeugen-
uiissaigeii wurde abgelehnt. »Darauflhin erklärte Suchotnlinom

mit der Abfassung einer größeren Rechtfertigung?-
schrift begonnen. « »Rußkoje Slowo« zufolge tourde eine. solche
Tciiksclsrift Suchonilinows bei der Haussuchung beschlagnahinh
ans der hervorgeht  daß Suchoiiiltiiow seinen Verteidigungs-
rlan auf eine Belastung seines: Ministcrkollegeii aufbaut. Auch
ibcfchiuldigt er die Reichsduina insbesondere deren Reichs-
vertcidigiingskommission, alle feine Plane zur Mimitions-

u.
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vermsehrung durchkreuzt zu haben. Er nennt die gegen ihn er-
hoben-e Befchtildigung  Verrats un eheuerlich und versucht
hen Beweis zu fuhren, ·« daß er dem ingerictiteten Mjiassojedow
niemals nahe ge tanden im Gegenteil bei Krieigsausbrucli die
Nichtverwendsung zasfojedows an der Front verlangt habe. Ev
ssei aber nicht gehort worden und fühle sieh nur schuldig, die
gegantische Ausdehnung des Krieges nicht vorausgeseheii zu
haben» Aberspauch »die Kriegsminiftcr der anderen am. Kriege
befindlichen Wiachte hatten dies nicht voraussehen können.

per Krieg der Stirn-ei.
WTB. Koustantiiiopeh 13. Mai. Anitlicher Kriccissbericht

der J r a k f«r o n t keine Veränderung.
An der K a uk a f n s f r o nt unternahm der Feind, nachdeui

An

er im Zentrum im Abschnitt von Kove aus feinen Stellungen ver-
jagt worden war, am 29. April, indem er feine am 28. April ge-
scheiterte Offensive erneuerte und verftärkta eine Reihe von
heftigen Angriffen, um feine verlorenen Stelliingeii wiederzu-
erobern. gegen den Berg sehne und den Berg Batli. nördlich des
Kope. Alle diese Angriffe wurden durch unsere Gegenangriffe
zurüclgeschlagen Das wirksame Feuer unserer Artillerie räumte
furchtbar in den Reihen her zurückgehen-den feindlichen Kolonnen
auf. In diiesein Kampf machten wir mehr als 100  Befangene. Auf
den übrigen Abschnitten dieser Front unbedeutende Patro1.illei1-
gefechte.

Drei feindliche Flugzeuge überflogen gestern die Halbinsel
G.allispoli. Sie flüchteten nach Tenedos als die unferigen erschienen
und ihnen entgegenflogen

Ein feindlicher Kreuzer versuchte, in den Hafen Sighadjib
südlich der Küste von Vourla, einzudringen, mußte sich aber nach
Samos zurückziehen, nachdem er mit zwei wirkungslosen Schüsfen
auf unser Feuer geantwortet hatte. Drei unferer Gefchosse hatten
Volltreffer erzielt»

Auf den anderen Fronten nichts von Bedeutung

Das niontegriiiifche Ministerium.
WTB. Bordeauzz 14. Mai. Meldung der Agence Havas Der

Ministierpräsitdent Radowitsch und. die übrigen neuen moutes
negriiiischeii Minister haben dem König den Eid geleistet
und ihre Ämter übernommen. Das Kriegsministerium dessen
iibevnahme von Gjeneral Gohntsch abgelehnt worden war, ist dem
General Milo Matanowitsch übertragen worden. Eine« Bekannt-
machung bestätigt die neue Zusammensetzung des Biinisteriums
und enthebt die früheren Minister ihrer Auster.

Französische Aerzte.
. WTB. amtlich. Berlin, 13. Mai. Wie manche französischen

Ärzte ihre Berufs- und Menfchenpflichten erfüllen, ergibt sich wieder
einmal aus der Aussage eines französischen Kriegsgefanss
genen. Dieser wurde ausweislich feiner Vernehmung vom
26. �uli 1915 von seinem Sergeanteii zum -Wasserholen für dieFeldlüchen sortgefchickh die sich nicht weit von Mont Saint Chlor;
befanden. Es war dies am Tage na
bei Souchez Der enge bekundet nun wörtlich folgendes:

»Von der Stra e aus bemerkte ich in einem Schii engraben
einen verwundeten eutfchen, der jammerte. Als ich i m etwas
Biskuit und Konferven gab, fing er zu weinen an; ich fragte ihn
nach dem Grunde, und er zeigte mir als Antwort· eine Verwun-
dung im Unterleib. zehn Schritt entfernt ging ein französischer
Militärarzt vorbei. ch rief ihn heran und bat ihn, den Verwun-
beten zu helfen. Er antwortete mir: »Gib ils» .� einen Bajonetbstich unh laß das schniutzige Schweinck Mit diglen Worten ging
er weg.« -

Arbeiterbewegung.
WTB. Berti, 14. Mai. Laut Meldung des Pariser �Senior ist

der Eisenbahnerausftand in Spanien zugunsten, der
Arbeiter entschieden. Jn Saragossa hat eine emdrucksvolle
Kundgebung stattgefunden, an welcher sich alle. induftriellen und
gandelsgeiellschaftem die Arbeitergewerkschaften und auch» dertadtrat beteiligten, um die Regierung aus die ernsten Schwieri -leiten der wirtschaftlicgkn La e aufmer fam zu machen. A _eBetriebe, Läden und irtscliaften waren geschlossen, und die
Organisatoren der Kundgebitng über aben dem Gouverneur zur
Weitergabe eine Note, in welcher ge ordert wird: Requtrierung
aller spanischen Handelsfchissfe zwecks Herabsetzung der Transport-
kosten ür die notwendigsten Bedarfsartikel, Herabfetzun und Ver-einheit ichung der Eifenbahntarife, Erhöhungfeder Ausfu rzölle auf
Eisen unh die notwendigften Bedarfsartikeh inderung der Kohlen-
transportkosten. Die wirtschaftliche Bedrängnis die diese Kund-
gebung hervorrief, beschränkt sich keineswegs auf Saragossa, ganz
Spanien fühlt die Rückwirkung des Krieges:

Aus Oftafrikid
WTB. London, 14, Mai. General Smuts »me·ldet dra tlich:

Die deutschen Truppen entfalteten unter derperfonlichen Fu rung
von v. Lettow-Forbeck eine bedeutende Tätigkeit bei Kondom
Jrangi. Sie versuchten -in der Nacht des 9. Mai einen. Angrif·f.
dem ein heftiges ombardeinent boranging. »Sie wurden aber mitfchweren Verlusten zuruckgeschlagen Der Feind setzte feine Offen-
ive am 10. und 11. Mai fort. Am letzte-ten Ta«» machte _cr eine
letzte Anstrengung egen den linken britifcljen Jelüsgeb die aber
zurückgeschlageii wuir c. Unsere Verluste sind unbedeutend.

Jn einem noch unbestätigten Bericht; wir-d ges-meldet» daß bel-gische Streitkräfte in Ruanda bis Kigali vorgedrungen finh, nach-
em sie auf schwachen Widerstand- gestoßen waren.

WTB. London, 13. Mai. Wie das Reuterfche Bureau aus
Mof chi in Ostafrika vom 11. Mai meldet, wiederholte her Feind
estern seine Angriffe bei Kondoa-Joangi, woberer fich eines Ge-kchiitzes vom Kreuzer «Königsb·erg« bediente. Er tourde infolge

vorzüglichen Haltung unserer »Truppen zuruckgeschlagetn
50 tote Feinde, darunter zwei Europaey wurden von unseren
Truppen aufgefunden. Die britischen Verluste find gering. Man
vermutet, daß der deutsche Oberkommandierende von Leitmo-
Vorbeck bei ·den Angriffen zugegen war. General van de Vcnters
Geschützc taten ausgezeichnete Dienste.

Japan �unh seine Verbiindeten
WTB. Kot-entsagen, 18. Mai. Die Petersburger Telegraphew

Agentur meldet aus Tokio: Im Zusammenhang mit den um-
laufenden Gerüchten über ein bevorstehendes ruffifckpjapanifches
Abkommen erklärt der Vorsitzende der Zweiter! Kammer, Simida,
in der Presse: Das Hauptziel der Alliierten ist der Widerstand
gegen die Militärpläne Deutschlands. Daher ist der Weiterbestand
des englisch-japanischen Abkommens notwendig. Der Finanz-
unterftaatsfekretär sprach sich über die Wichtigkeit größerer
rnfsischer Vestellnngeii in Japan zur Kräftigung der rusfifcl!-
japanischen Beziehungen aus. Die bevorstehende neue ruffische
Anleihe in Japan werde im Verhältnis zur Verrechnung der
Bestellungsfumiiien realifiert. �- Wegen des Jnitiativantrages in
der Reichsduma wegen Erlaß eines Einfuhrverbots von Galanterie-,
Leder-, Nianufaktiirz Apotheke» und anderen Waren auf drei Jahre,
beginnend mit Juli 1916, äußern sich Tokioter Zeitungen dahin,
solche Maßnahmen würden großen Einfluß auf Japans Handel
haben. In Japan werde die weitere Entwickelung der Angelegenheit
in der Reichsduma mit größter Aufmerksamkeit verfolgt. � Der
japanische Legationsrat in Washington Miura wurde zuni Gesandten
in der Schweiz ernannt. ·

ch dem Angriff vom 16. Juni»

Friedens-gerede-
« §§ Präsident Wils on beabsichtigt, wie der »Voss. Btg." nach

her New-York« ,,Evemng Post« berichtet wird, sich demnächst in
einem besonderen Sehriftstück mit dem Frieden zu veschäf-
ti gen und man legt in diesem Sinne vielfach die neue Europareise
seines Jntinius, des Obersten Hause, aus. � Von Frieden redet
auch das Amsterdainer .,Algemeen Handelsblad«, aus dem deutlich die
Friedenshoffnungen Hollands und zwar insbesondere mit
Riicksicht auf das scharfe Anfteigen der deutschen Valuta und die
militärische Lage Deutschlands hervorgehen. Mit Befriedigung
begrüßt ferner der Pariser »Gaulois« dein ,,Bcrl. Tagebl.« zufolge
eine Stelle derspanischen Thronrede, aus der die Bereitwillig-
feit des Königs Alfons zu entnehmen sei, zur geeigneten Zeit an
den Friedenspräliminarien werktätigen Anteil zu nehmen. Keine
Persönlichkeit sei geeigneter und allen Kriegführeuden sympathischen
als die des ritterlichen spanifchen Königs, den Europa an fein
großherziges Versprechen in einem freilich heute noch nicht abseh-
baren Augenblicke erinnern werde.

ChinaUJTJIsQIQS
. WTB. ttopenhageiy 13. Mai. Der Pekinger Korrespondent von

«Rußkojc Slowo« drahtet feinem Blatte unter dem 6. Mai: Mit
Unterstützung der russifchen Gefandschiift hatte ich Gelegenheit, mit
Juanschikai zu sprechen. Das Gespräch wurde in chinesischer
Sprache in Gegenwart des Dolmetschers des Mintfteriums des
Äußeren geführt. Juanschikai erklärte, er fühle sich vollkommen
gesund. Zur inneren Lage Chinas sagte er: »Ich strebe mit allen
Kräften danach, Frieden und Ordnung im Lande zu erzielen.
Jetzt nach der Bildung eines alle Verwaltungsangelegenheiten
leitenden und vor dem Parlament verantwortlichen Kabinetts hoffe
ich, daß Ordnung im Lande� einkehren wird. In nahe: Zukunft
tritt eine Konferenz von Vertretern aller Provinzen zusammen,
um Wege zu einer friedlichen Lösung zu finden« Auf die Frage
nach Chinas internationalen Beziehungen äußerte Juanfchikaü
»China und Rußland sind feit uralten Zeiten Nachbarn. Die
Politik des einen Landes berührt auch das andere. Daher müssen
beide Länder einer sehr engen Freundschaft zustrcben

WTB. Kopenhagem 13. Mai. Die Petersburger Telegraphem
Agentur meldet aus Takte: Die japanische Presse hebt das
zwischen den chinesischen Revolutionstruppen und Sunjatsen,
Ehuanfin und Sentschusjuan erzielte Einverständnis, sowie die ve-
vorstehende Bildung einer die Südprovinzen mit  Millionen Be-
völkerung einigenden Regierung hervor.

Berichte unserer Feinde. «
WTB. Paris, 14. Mai. Amtlicher Bericht von Sonnabend

nachmitta : Auf dem linken Ufer der Ntaas ununterbrochener
Artillserie ampf in hen Abschnitt-ten des Waldes von Aivocourt unh
der Höhe 304. Jm Laufe der Nacht haben wir noch einige Fort-
schritte «an der Höhe 278 gemacht. Auf dem rechten Ufer erneuerten
die Deutschen gesstern gegen Ende des Tages ihre. Angriffe auf
unsere Gräben südöftlich von Douaumoait Trotz heftiger
fchießung die den fseindlichen Stürmen vorausgiiig, geriet unsere
Lisniie an keiner Stelle ins Wanken. Alle Angriffe wurden mit
für hen Gegner ernsten Verlusten " geschlagen. Andere An-
griffsversuche. die sich im« Laufe-der acht gegen unsere Stellungcn
nöridlich des Gehöftes von T hi a�u m o nt richteten, wurden gleich-
falls durch unser  Erneut: unh Maschine wehcfewer angehalten.
Bei Epaarges konnte eine starke deiuts Aufklärungsabcteilung
die nach einem Bombardement gegen unsere Linien ftronite, sich
nicht aus dem Walde von Parroh unh Bau de Sapt entwickeln

�einlieh heftige Kanonadr. Die Nacht war ruhig auf dem übrigen
Teil der Front

Amtlicher Bericht von Sonnabend abend. In »der Chcruipagne
ziemlich lebhafte Tätigkeit der beiderseitigen Artillierien in der
Gegend von Prosnes »und von Groß-St. Hilaior. Auf dem linken
Ufer der Maas verminderte sich die Stark-e der Befchließung im
Laufe des Tages. Wir wiesen einen Angriff aufunfsere Stellungen
westlich von der Höhe 804 zurück. Jn den Nordhangen des· T oten
Mannes fcheiterte ein vom Feind versuchte Handsftreich voll-
ständig. Auf dem rechten Ätnas-Ufer und un Vordre-Gebiet war
der Tag verhältnismäßig ruhig. Von der» übrigen Front ist dem
wichtiges Ereignis melden, außer her üblichen Kcrnonada

Flugwesen Jn der Nacht vom 12. auf den 1B. Mai hat
eines unserer Geschwadey bestehend aus 10 Flugzeugen 48 Bomben
auf die Bahnhöfse von Natillois unh Brietulles wie» auf
die Lager in der Gegend von Moutfaucon und von Romagseabgeworfen. Jn derselben Nacht hat einen unsere: Flugzeuge elf
Bomben auf die Lu tschiffhalle bei MepFrsesccctt orfen.

Bel ischierBericht Der Tagwarruhig ander gifchen
Front irrige Artillerisestatigkeit m der Gegend tariflich von .
Steenstraat«e.

Sonstige Meldmigew i»
WTB. Berlin 14. Mai. m besonderm Auftrag: im Zotten

« erdinand von {Bulgarien gab sich heute derKg Bulgarische
eschäftsträger Dr. Nikiphorow von Berlin nach Ludwigslufhum dort am Sarge des 1911 verstorbeneikäkrinzen Reuß xVll1.j.L»

dessen Geburtstag sich zum 69.·Male {a rte� in her Famikdengmft
einen Kranz aus Heidekraut niederge est.

WTB. Wien, 14, jlldai. An der  Universität
vorgeftern sämtliche Vorlesungen wieder aufgenommen. Anlaßlich
der Wiederaufnahme des vollen Lehrbetriebes trafen von mannig-
fachen 8törp·ersc«hafteii, Schwestevuniversitästen mild berfchiedenen
Pcrsonlichkeiten Kundgebungen ein, m welchen der freudigen Genug-
tuung� über die Wiedereröffming der den Namen des Kasse-as Franz
Jofgf tragenden Universität tin der Bukowitra Ausdruck gegeben
wir .

WTB. Paris, 13. Mai. Eine amtlich-e Bekmmtrnachamg be-
sagt: D« französisckpenglifchen Verhandlungen über eine
Regulierung; der Frachtraten fix: Kohle nähern sich i· Ab-
schlufse. Es wäre jedoch verstirbt, die einzelner:
anzugeben. bald die ratifizierten Vortrage crusgetiaufcht wo
sind, werden Einzelheiten über die getroffenen Maßregeln öffent-
lich mitgeteilt werden.

WTB Paris, 14. Mai. ,,Journal dc Peuple« ift auf vier
Wochen verboten. ,,Radieal« ist gestern beschlagnahmt
worden.

WTB. Qui-ou, 14. Mai. Meldung des Jdetuterschen Baumes.
Im« Ethischen nstitut fand gestern eine geheime Versammlung zu
Gunsten des riedens statt. Die Polizei schutzte die Ver-
sammlung und verhinderte die wütend-e Volksmenge, sich
den Eingang zum Versammlungslokal zu »erzw" en. Als hie
Teilnehniier her Versammlung aber das G «« e verließen-
wurden sin angegriffen und mehrere von ihnen wurden ver-
wundet.

WTB. London, 14. Mai. Reiiier meldet aus New-York:
Am Sonnabend nachmittag fand ein Dcmonstrationsumzug von
160000 Menschen ztugunsten der Vergrößerung »der
amerikanischen Armee statt.

WTB. Stockholm, 18. Mai. Nlelduiig des fchwcdischeii Tele-
grainniburcaus. Die Sozialdemokraten hatten im Reichstag An-
träge eingebracht zur Herbeiführung eines engeren Zusammen-
arbeitens zwischen Regierung und Reichstag in der Frage »der
äußeren Politik und einer Beschränkung des Begriffs des in·i»li-
tärifchen Geheimnisses Die erste Kammer hat heute die Antrage
in Übereinstimmung mit dem Verfassungsaiistaiisch abgelehnt, die
zweite Kammer hat sie dagegen angenoninien. Da beide Kammcrn
nicht einig sind, sind damit die Antrage gefallen.



fis-is-Iis Wahrheit. U. Mai, berichtet die ,,Voss. Ztg.«: Der
zahvith besuchte liberale Delegiertentag an dem eine

Reihe von   Der verschiedenen liberalen nur.
hingen ils beteiligte. nahm nach einer ausführlichen Vesprechung
den Antrcig bei Abgeordneten Hübsch an, nach dem eine Vet-
schnielzrmg aller liberalen Parteien im Interesse der Ziele des
gesamte« Liberalisniiis im ganzen Reich herbeigeführt werdet! soll«da  etnGesbot der neuen seit sei. Die Liberale
 tu Bayern soll in dieser Frage die Initiative
ergreifen-nd auf geeignete Organisationen in diesem Sinne hin-
wirken. Andere Anträge, die sich in der gleichen Richtung bewegten,
wurden der Vvrftandsschast der Liberalen Arbeits-gemeinschaft als
Material zugewiesen. Zunächst wird nun eine Sonderkommisfin
sich »Mit dieses: Angelegenheit beschäftigen und das weiter: vors

w. Jeiia,»14. Mai. Heute nachmittag um 8 Uhr fand im Beisein
der Angehorigen und einer zahlreichen Trauergeineinde m der
Stapeln: des neuen Friedhof-es die Trauerfeier sur den verr
itorbenen Generaimuikdirektor Professor Dis. Max Roger» statt-
Sind! Dein katholischen eistlichetu der die Seid!: einfegnete, würdigte
Professor Wolffrumoheidelbeisg die künstlerische Persönlichkeit
Regers als Musiker, während Hofschaiispieler Ycachb auwMespziiiiigeii
ihm den Dank der Künstler darvrachte Für »die Universität Jena
fprakli Prorektor Geheimrat Mich-als, für die philosophische Fa-
kultat Geheimrat Professor Dr. Rudolf Eucken, fur die Stadt
Zena Oberbür erineister Dr. Fuchs. Nachdem Vortrag einiger»egerscher Mufzikfcicke durch erste Künstler folgten zahlreiche Kranz-
niederlegungeiy worauf die Einäscherung der Leiche erfolgte.

Echtes-lett.
Verlaufs-verbot auslandiscijer Zeitungen.

He Der Stellvertretende Kominandierende General des
VI. Armeekorps und die Kommandanten voii Breslau und Glatz
geben folgende Anordnung bekannt:

§ 1. Dei: öffentliche Verkauf und dieö entliche Auslage von
Zeitungen, Zeitschriften und illustrierten Bsättern des feindlichen
Auslandes sind verboten.

§ L. Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis bis zu einem
Jahre bestraft. Sind niildernde Unistände vorhanden. so kann auf
Haft oder auf Geldstrafe bis zu fünfzehnhundert Mark erkannt
werden.

K§ 3».» Diese Anordnung tritt mit dem Tage Der Verkündung
ra .in

lVon den »Eislieiligen«.1 Die Herrschaft der «Eisheiligeii« scheint
nun vorüber zu sein. Sie haben sich ziemlich genau an den Kalender
gehalten, nur daß sie sich schon einen Tag früher und noch einen
später bemerkbar machten. Ani Sonabend um Mitternacht sollte des
dritten, Servatius, Herrschaft zu Ende sein, aber erst nachher wurde,
die nidrigste Temperatur erreicht. Das Thermometser sank in den
frühen Morgeiistuiiden des Sonntags auf den Gcfrierpiinkt und
darunter, so daß es im Freien zu starker Reifbildung kam uno
mancher zarte Trieb dabei Schaden erlitten haben dürfte. Jus-
besotidere hat der Frost den Zsrühkartoffeln nicht gut getan. Der
Sonntag mit seinem leuchtenden Sonnenschein bemühte sich, die frostige
Nacht wiedaer vergessen zu machen. Immerlcxn wurde es im Schatten
nicht wärmer als etwa + 16 °� aber die abendlichc Abkühung pollzog
sich nur langsam, so daß in der Nacht zu Montag es nicht kühle:
wurde als + 7%�. Für die nächsten Tage ist wärmeres Wetter«
voraus-gesagt. Dieses scheint bereits zu beginnen, denn heute fruh um
8 Uhr waren bei bedecltem Himmel und leichtem Regen schon -i�- 17 ·.
Ein weiterer und letzter Kälterückschlag istnach dem Volks-glauben am
Urbanstage, 25. Mai, zu erwarten.

sHilfsscfiwestcriiprüfung.] Eine Hilfsschwesteriiprüfung fiir neun
auf Veranlassung des Vaterländis en Frauenvereins
fürden Landkreis Breslau von» Gradenwih in der Ab-
teilung Sternloge des Festungslazaretts Breslau ausgebildete
Helferinneii fand am 12. Mai 1916 statt. Die Prüfungskommission be-
stand au?» Frau von Woyksch Exzellenz, Frau· Kathe Froiiiberg dem
Provinzialinspekteur der freiwilligen Krankenpflrge Oberstabsarzi
Dr. Jaehm dem Schriftführer des Provinzialverbandes Landesrat von
Psctersdorsf und dem ausbildenden Arzte. Sämtliche Damen bestanden
die Prüfung unb wurden zu Hilfsschwestern ernannt.

Sport und Jagd.
Rennen iii Breslau-Süd.

� Nach nahezu zweijährigen: Pause hat BreslausSiiid am
Sonntag zum ersten Male wieder seine Pforten geöffnet, und der
SchlesischeReiinverein kann mit dem ersten Tag-e seiner Kriegs-
rennen vollkommen aufziehen �fein. Da das Wetter sbessur wurde,

s

i �älieberhecle verbesserte
S

als man am Somiabeird zu hoffen wagte, füllten sich-die schönen
Anlagen der Hartlielber Bahn mit einem zahlreichen "Pusblikuni.
Die Tribünen zeigten zwar einig» Linken, aber auf dem dritten
Platz stand die Menge dicht gudrängt Das Bild vor deii Tri-
sbünen bot dieselben buntm Farben Wie im Frieden, wobei die
duftigen Toiletten der Damen üsbermogen, da in den Uniformen
der feldgraue Grimdton vorhierrschta Dein Rennen wohnte u. a.
Der ftellvertretenbe Konimandsiserendu Genera-l des VI. Armee-
laws, General der Jnfanterie v o n B a c me i st se r, bei.

Sporstlich hielt der Tag das, was er versprochen hatte; wenn
in einzelnen Rennen auch die Felde: recht schnial ausfieleiy so
entbehrten sie demnach nicht sspannender Momente. Am interessan-
testen verlief das von Beslow-Jagdreunen,· in dem es
Herrn Löbnsers »Ruistic« evst nach hartem Sümpfe gelang, Herrn
E. von Lieres ,,Lantry« sich vom Halse zu halten. Zwei Pferde,
«Naipoule« mid -S«klltfogn«, wurden TOWOEHI im etstekh �Die im
sechsten Rennen gefattelt ,.Nst1pdule« brach im ersten Rennen
aus, konnte aber auch in dvm von EallwitzsJagdrennen am Ende
nicht mit dabei sein. »Strafen« wurde in beiden Rennen zweiter.
Von den einzelner: Staunen gewannen das seintlseitende· v o u
Hindenburg - Jagd-rennen Herrn G. Hildebrands
«Visl«ja«, das von Wovrsclpsagdveniien Herrn E. von
Lieres »Petavdse«, das von Mackensenisagdrennen
Herrn  Erben ,,Jasntin«, das v. LinsingensJagdrenneni
Rittmeisster O. von Restoss und Rittmeifter Voigts »Statu-
schnuppse«, das von Gallwitzssagdreniien HEMI Karl
Hartmanns »Ealibmi« nnd das Graf Bothmeimsürdens
rsen n en Siittmei�er Priitz M. zu SchairniburgLippes »Notw-
zug«. -

An der Wettmaschine wurden 137 000 Mark uni-gas·e«tzt. Das
reizvolle Bild Der RIückfahrt der eleganten Gesspanne nach der
Stadt fehlte diesmal natürlich ganz. Während des dritten und
vierten Rennens erlschien mehrfach iisber dem Rennplatz ein Flieget,
der zeitweise so tief herunterging, daß -inan an eine Lauduiig
auf dem Rennplatz glaubte. Jm einzelnen hatten die flienneu,
Die gegen 61A», Uhr zu Ende waren, folgendes Ergebnis:
· von Hindenburg-Iagdre-nnen. Garantierte Preise.
2500 Jl; hiervon 1800 J6 dem ersten, 400 all dem zweiten, 200 all
dein dritten, 100 d! Dem vierten Pferde. Für sljähri.ge und
ältere inländische und» östereichischmngarische Pferde» sdic seit
.1· »Armes;   en!  mm   udch seitdem als»

f2 Kilogramin erlaubt. Entfernung etwa 2600 Meter.

Wege! In Unnmis wol! T« gewonnen haben. Entfernung etwa
 Meter  Stungerbahn!, Geschlossen am 25. April. �6 Unter-
schreitet-·! » _ »

Herrn G. Hildebrands a. br. St. Vilja v. CalvelhsViftona
�61i!.Reiter:Weber.  . . . . . . . . . . .1

Herr-n v. altiers 61. vr. H. Simson v. Saint-Maclou-Seta
�5kg!, Reiter: R. Schob . . . . . . . . . . .L.

Außerdem wurde Napoule mit entlassen, der aber gleich bei dem
ersten Hindernisse der Diagonale ausbrach: Vilja kam als erste
vom Start weg und lag das ganze Rennen an der Innenseite uiid
lie sich Simson nicht nahe konimen». Im Kundschiitzer Bogen unter-Eatmlsiessr einen Angriffs mußte sich aber bald geschlagen bekennen.

o . : .

von Woyrsch«-Jagdreniiein. Garantiierte Preise L500.-l;
hiervon 1800 »« dem ersten, 400 J! dem zweiten, 200 «« deni dritten,
100 «« dem vierten Pferde. Aus lench. �-�- Für 4jährige unid ältere
inlänbädye Pferde, die seit 1. �anuar 1914 kein Rennen von
5000 gewonnen haben. Für Jede nach« Bekanntmachung als
Sieger in Summa gewonnenen 1000 «-l»1 Kilogramni mehr. Ent-
fernung Ietwa 3600 jlldeter  Mittlere Bahn!. Ctseschlossen am
18. April  LL Unterschriften, von deneii 6 angenommen!.

Herrn E. v. Biere? a. Dlbr. St. Petarde v. Art-Patria-
Prison Fare �Lz-3 kg!. Reiter: Winkler . . . . . . 1.

Lentir. Dierig�s �. Gd.-Ul.! 41. br. St. Mosaik v. Tuki-
Mia �4 kg!. Reiter: Rennen. 2.AnmHerrn H. �Riege? Si. br.» St. Chriemhild v. Calveleh-
Coiiti«aband, 611/2 kg. Reiter: Wurst . . . . . . . gest.

» Rcosaik erwischte den besten Start, während Ehrieinhild mehrere
Längen verlor. In Der Dia onalen zog sich das Feld sehr aus-
einander, war a er am Otaschiner Bogen wieder zusammen.
Chriemhild rückte ander Stadtseite dem Führenden sehr zu Leibe,
rutschte aber am Teehaiisbogen aus und wurde reiterlos. Nach der

Pctarde ihren Platz. sodaß Mosaik und
etarde Gurt aaGurt iii die Grade bogen. Nach dem legten
prung gab es einen harten Kampf, aus dein Petarde mit einer

halben Länge als Siegerin hervorging.
vom Below-I agdrenn en. Garanitierte Streife 8000 «lt;

hiervon 2000 «« dem ersten, 6000 «« dem zweiten, 250 �lt dem
dritten, 150 �lt dem vierten Pferde. �� Für 4jähr. iund ältere
Pferde aller Länder, die für 4000 Jt käuflich sind. Maiden zwei
Kilogramm erlaubt. Entfernung etwa 3000 Meter  Große Bahn!.
Geschlossen am L5. April �4 llnterfchviften!.

Herrn M. Löbners a. .- . Rustic vom The Ruft;-
Noisette �000 wer!, �91/1; kg!. Reiter: G. Winkler. . 1.

Herzin E. v. Lieres scl!wbr. W. Lantrli v. Santry-Laiighing
Anih �000 EVEN, �1 kg!. Reiter: Ptacek. .

Herrn E. Gottschalks a. F.-St. La Bourfe v: Viniciiisi
La Bouronniere �000 EDEL!. �91/3 kg!. Reiter: Schols 3.Außerdem wuroe Rohal Conjuror noch mit entlassen. ieser

das Quartett a . Vor denvor sLa Bourse und Lantrh sprang
Tribünen »führte La Bourse vor »antry;: den Tribünensprung
nahmen beide Gurt an Gurt. An der Kundsckiiitzer Ecke kam Rohal
Eonjuror nicht mehr iii Frage. Rustic rückte hier an Lantrh
vorbei zu der führenden La Bourse heran. In der Graden hatte
er dann noch einen scharfen Vorstoß von Lantrh abzuweisen,
konnte aber eine viextel Länge vor ihr den Pfosten passieren. Eine
Länge hinter Lantrh fol te La Bourse, zehn Längen vor RohalConfurorz Tot. 15:10. Ast. 12, 18:10. Die Siegerin ging für
4000 Mk. in den Besitz des Rittmeisters Prinzen M. zu  Schaumburg:
Lippe über. ·

von Mackenseinsztagdsrennsen Garantierte Preise
2000 all; hiervon 1500 �I! ein ersten, 300 »« dem zweiten, 200 alt
dem dritten Pferde. � Für 4jähr. und ältere Pferde aller
Länder, die seit 1. Januar 1915 bis zum Tage des Nennungs-
schlusses keine Rennen von isiber 1500 J! gewonnen haben. Ent-
fernung etwa 3200 Meter«  Juiigerbahn!. Gcschlossen am L5. April

�7 k !. Reiter: E. Weber . .
. THAT.» Reiter:

Weishaiipv

Island Ladh und Beringar machten die Reise noch

schiner Bogen, iii deni Beriiigar zeitweise iiach vorn zu kommen

�2 Unterschciften!,
Herrn Erbes 6j. fchtvbr. W. Jasmin v. Signor JollryBoat

Rittm. rinz . zu ScliauinbursssLiispspes �a · ·
Kilmallock v. Santoi-Girl Graduate �6 kg!.

m. Graf Vkgdoivs f4.� m...! Es. ZEISS. ·W"ai·se·uk"ucihe·
v. -Love-Wiselh-Orplian �L kg!. « Reiter: Gohni �t.  ». »;

i . s an
Baby kam zuerst auf-die Beine, Waisenknabe folgte vor Kilmalloch
Beringar und Iasmiir So kam die Gesellschest bis zum Olta-

suchte, ohne wesentliche Veränderung bogen die Pferde dann in
den Teehausbogen ein. In der Diagonalen hatte Berin ar iiichts

mehr zu vergeben, während Iasmin seine Position verbe serte und
nach der Fliederhecke bereits die Singe hatte. Waisenknabe lag
an zweiter Stelle vor Kilnialkock In der Graden wurde Kilmallock
ermuntert, ruckte an Waisenknabe vorbri und lieferte sich mit
Iasmin ein spannendes Endgefechh aus dein letzterer nur mit _
halber Länge als Sieger hervorging. Tünf Längen dahinter folgte
Waisenknabe. drei Längen vor Island adh.

vom »Lins-ingen-Iagdrennen. Garantierte Preise
2500  lt; hiervon 1500 «« dem ersten, 600 all Dem zweiten, 300 J6
dem dritten, 200 «« dem vierten Pferden� Für stjährige und
altere Pferde aller Länder, die für 4000 alt käuflich sind. Maiden
1% Kilogramm erlaubt. Pferden, die seit 1. anuar 1014 keiner-
[er Platzgelsd gewonnen haben, außerdem 2 ilograinm erlaubt.
Entfernung etwa 8500 Mieter  Mittlere Bahn!. Gscschlossen am
25. April  9 Unterschriften! ·

Rittmstiu O. v.Resto1-ff und Rittnn v. Voigks �1. Ding!
a. dbr. Stute Sternschnuppe v. EalveletySteriijacke

_ �500 Mk!  ·611X9 1cg!. Reiter: Renuer . . . . . .
Rittm. Prinz Moritz zu Schaumburg-Lippe�s �. Kür.!

a. br W, « ale v. Africander-Zcale  8000 Mk.!, Uslzz kg!.
Reiter:E.8eber«. . . . . . . . . . . . .

Herrn H.Reiinann�s Si. z .-H. Sturmbock v. Galtee MoreSturiiiglockse �000 2197.!. �1.72 kg!. Reiter: Weishaupt 3
Haarkunstler war der vierte im Bunde. Ei« sprang nach

Seiiken der Flaggc zuerst ab, doch setzte: sich Bote bald an die
Spitze, um sie nach dem kleinen Wassergraben an Sturmbock ab-
zutreten. Zale und Sturmbock liefen zunächst ein Rennen für sich.
Durch den Oltaschiner Bogen, die Diagoiiale nach demKundschiitzer
Bogen zu lagen beide mehrere Längen vor den anderen« ale
schiittelte dann nach Dem letzten Sprung Sturmbock von si ab
und fnhlte sich bereits als zu sicherer Sieger, als Sternschnuppe
von hinten hervorgeworfen wurde, klar an ihn heranging und ihn
nach Kampf mit einer halben Länge auf den zweiten Platz ver-
weisen konnte. Dreiviertel Län en dahinter folgte Sturmbock, zehn
Längen vor Haarkünstler Die iegerin wurde nicht gefordert.

von Gallwitz-J-a.gdreniiseii. Garantierte Preise
2500 all; hiervon 1800 »« dem. ersten, 400 J6 dem zweiten, 200 ««
dem dritten, 1000/1 deni vierten Pferde. -�� Für 4jähr. und ältere
inländische und osterreichischiuiigarisclie Pferde, die seit 1, Januar1915 als Sieger nicht in Su  garnieren aben- v

eschlossen am L5. April
mma 8000 alt

. Caliban v. Calvelhs

2
O�

fernung etwa 3200 Meter  Jüiigerbahn!.
�7 llnterfclyriften!.

Herrn Karl Hartmanns 6j. dkbr. H
6uftom�91/g kg!. Reiter: Winkler . . » . . .Herrn v. Valtiers 6j. br.  Simson v. Samt Maclou-
Seta 3 tacek60% kg!. Reiter: . . . . . ».

Graf E. . encke s» 5j. .-W. Napoule v. LabandersNathalie
�61-z kg!. Reiter: rietzel . . . l . . . . 3.

Nur die drei liefen. Caliban sprang mit der Führung ab, die
im Oltaschiner Bogen Simson übernahm. Llin Toehaiis war
Calibaii wieder vorn. in der Diagonalen versuchte Napoiile eine
Zeitlang nach vorn zu kommen; nach der Fliederlfecke hatte Calibau
bereits einen klareii Vorsprung. Sinison versuchte ihn einzuholen,
konnte aber den verlorenen Boden nicht mehr gut machen und
mußte sich zwei Längen hinter Calibaii mit deni zweiten Platz be-
gnügen, sechs Längen vor Napoiilr. Tot. 15:10.

Graf Bothmer-Hi·irdenrennen. Garantierta
Preise 2000 �lt; hiervon 1500 e/l dem ersten, 800 .15 Dem zweiten,
200 all dem dritten Pferde. �- wir 4iährige unb ältere inländischc
Pferde, die seit 1. Iar»i1iar»1»91»4 kein Rennen von 4000 d! ge-
wonnen haben. Pferden, die überhaupt leiii Geld gewonnen haben,

Geschlossen
am 25. April �0 llnterfmriften!,

l

�-v�k

l l

s Rittin Priiiz M. zu SchaumburgkLippRs �. Mir! Hälse.F.-W. R a ulzz u g v. DunaxriesnRita �5 kg!. Reiter: Wehe:
Herrn E. F, Guts ows Habt. br. St. Soloinons Song

Ei; Elläiåiiirål Hawkwsolomons Summen: �3 kg!. Reiter:
eiau..........

Herrn E. Gottschalks 51ähr.»F.-St. Nichette v. Ober Nortons
Dulcemona �3 kg!. Reiter: Reiiner . » . . . .92

Geschlossen sprang das Terzett ab. DenTribünenspriing iiahni
Raubziig als erster vor Solomons Song. Nichette kam nie ernstlich
in Frage. Raiibzug hatte »das ganze Rennen hindurch die Führung
bis ziiin Wall im» undschutzer Bogen, an dem er Boden verlor.
Er machte aber seinen Fehler bald wieder gut und konnte Solomons
Song in der» Graden leicht schlagen. Füiifviertel Längen nach ihm
kam diese ein, zwei Laugen vor Richette Tot. 16:10.

sHenckebiliciiiieins sr. Die Entscheidung des HenckebReiinciiss
der mit 26 000 Mk. ausgestatteten klassischen DreijährigeipPrjifiiiig
und das schone Frühlingswetter hatten Hoppegarteii am Soiiiiiag
ji«-jeder einen glänzenden Besuch verschafft. Mit sieben iinsercr
[weiten Dreijälirigen am Start � der Stall sllzeiiiberki ließ fchließiicli
 Samen! zll Hause und stützte sich nur auf Ladhlove �� bildete Das

1

Rennen zivar eine spannende Vorprlifiing für das Dei-by, hielt ·
aber in feinem Verlauf doch nicht ganz. was die glänzende Br-
Batzung versprach.  kam zu keinerlei EndkampL denn Herrn

. von Schiiiieders Taucher gewann wie er wollte gegen die im
 Einlauf nach außen wegbrechende Graditzerin Adresse und den
lieißen Favoriten Etruskein

Oberliof-l!tciincii. « 4000 Süd. Guts. 1200 stärker. 1. Gestüt
Stein-geh&#39;s Doiniduc us erf}.  Kasper!; 2. Fliegerin  Heidt!; 3. Galatce Siorb!. Tod: 16: 10. Pl. 1:, 12, 12: 10. Unpl.. Sceschivalbw PfainFackg tanz, Wa»rtenlsiirg. überlegen 21/ - 1A -� Da» �schwelt kunstlersHandicaix 2000 Mk. ·En f. 1800 Meter.
1. Herrn Lin enstaedts Tannenbera O. Schmidtk 2. Schatzgraver
 Seite, ch!°  Panier  Braun!. Tot: 19:10. Pl. 15, 38, 40:10. llnvl.feuimr/ecie. Autraliey Consiantiiy Regia, Odaliske Sehr Ieicht

Heixckel-Renonen. Ehrenp is und 26000 Mk.  eng. 1600 Meter.1. Gestut Steinachs Taucher Kaspeäx 2. Adresse   aftenbergderiz3, Etrusker  A·rchibald. Tod: 66:10. l. 11, 10: 10. Und-l. Son er-ging, Corre gio, « Le en und leben lassen, Ladhlovr. überlegen
L .Preis voisi Fxieß 4000 Mk. Ent·.: 1400 Meter. 1. Gestiit

Stcinachs Rosenmove  Kasper!; 2. Palme te  O. Sclimidük S. Raritat
.: L4:10. Pl.: 14, 19, 70:10. llnvlabelbm, Kcclfb bebt!. Tt _gitlileatm Nggkles ·Canstanzg,llk»inband, Trajan, Germane, Differenz,.. l ».

O Jzsccklrfåäåktska mäßige us ein. [4008 Blatt. »Entf!. 1600 Meter. ßlijlährhrn!..v..i oen i o aer. t. eint.3. Longwn Yiseidti Tot.«�2Z:10.  14, 21 »Um-I. Stein,
Fsocächiiiu u1zlti»mo, Lzlxnriåß Jiskbän Geburtsta ivia, Sorgen-. n �- �.. «.re �gut this; ERennen 4710 Mk. Eiitf.: 1200 Meter. Läierrn
319183.: kliibiks«såidkz""�äå�ks iisihåtusxlitxschmiiüjx 3·«-D-"«2�;«n oe. o.:«:. .: , , ·: . n».:«uizo,
sJonnta-a«smädel, Diana, Magnetnadeh Albania. Sehr sicher »
4,-- .0 . .

Pulcheriniai Rennen, 4000 Mark, Entfernung: 1600 Mieter.
1. KönigL Württeniberg. rivatsGestut Weil? Tre»ue  Schlaike!;
L. Irish Gal  Archibald!; 3. hristiiie  Kas»ger!. Tot: 45:10. Pl« 11,
10, 11 210. Unpl.: Glosse �!, Suffragetta 2yeuertaufe, Eine.
Kampf- Kopt � 8 �- 5 Lg.

andelsteiL
Diglonteriiiäßigiing in Rumänien.

si- Die rumänische Nationalbank hat, wie aus
Bukarest telegraphisch gemeldet wird, vom 16. Mai ab
den Diskontsatz von 6 auf 5 Prozent herabgesetzt.

Darlehnskasseiifcheiiim
« Es wird amtlich zur allgcmeinen Kenntnis gebracht, daß· am

29. April 1916 Darlehnskassenscheine im Betrage von
2158 500000 «« ausgegeben waren. Hiervon befanden sich 1 137908 000
Mark im freien Verkehr.

Kattowitzer Akt-Eies. für Betgbau und Eisenhlittcnbctricd Lliis
Kreisen der Verwaltung hört das �E. T.«, daß für das mit Dein
St· März abgelaufene Geschäftsjahr -� soweit sich die. Lage zurzeit
überblicken läßt -� Die Ausschüttiing einer gegen das Jahr«
1914/15  8 Proz! nicht unwesentlicls höheren Dividende
möglich ers-Grind« Die Gesellschaft hatte im lebten Jahre unter
Mangel an� Arbeitern zu leiden, wodurch der Umfang der Förderung
nicht die normale Höhe erreichte; ein teilweiser Ausglcich
konnte durch die besseren Preise erzeilt werden. «

» B. DcutsclpAtlantische Tclegraphen-Gesellscliaft.· Wie Der 05c:
fchsäftsbericht für 1915 ausführn läßt sich auch Jetzt noch nicht
 , wann die Jnstandsehung »der unterbrochenen Kabcl Der
Gesellschaft und die Wiederaufnahme des Betriebes erfolgen kann.
Der Abschluß weist an Zinsen, Kabelgebühren und Zuwcisuiig aus»der Sonderisücklagesws 418 �a an; gegen 3847 966 J6 an Zinscii
un Kabclgctliiihren usw. im Vorjsa re; dabei hat sich »die Soziizcia
rü lag-e von 4800 000 all im Vorjahre auf 2800000 J5 in idlcfclll
Jahre. vermindert, so daß ihr also L Blillisoiieii Zwar: entnommen
tvurD-en. EinschL 324869 �h! �62197 El! Vortrag stehen de«iiiiis.icl!
3267 787 «« � 510 164 all! zur Verfü un«g. Andererseits erforbertcn
die Verwialtunigskosten 824 702 �f; 1200047 »O, Patent- und
sLizenzgebü reii 0 �6 875 .41!, Steuern 319937 »« �99225 »O.
Es ergibt ich ein buchmäßiger Reingewinn von 1478 221 J!
�002 448 elf! zu folgender Verwendung: 6 Proz. �5% Proz!
Dividende 1440000 .41 �56000O .41!. Geluiiinantcil 24000
Mark �4 761 a�! und Vortrag 14 221 J6 �24 369 J0.

WTV Nürnberg, 14. Mai. Die Elektrizitäts-«Jlktic1i-
Gesellscha t vormals Schuckert u. Co» Nürnberg, bat ihren
beträchtlichen csilz von Aktien der Akticselskabet Hafsliiiid Mut:
wegen! an eiii uorwegisches Koiisortiuiu gegen bar mit
gutem Singen verkauft. Die SchuckertsGcsellschaft kommt da-
durch in den Besitz erheblicher fliiffiger Mittel. Der Biichgewiiiii des:-
Verkaufsgeschäftes dürfte angesichts der indirekten und» direkten Lliisk
landsbeteiligiingen in der Hauptsache zur innneren Stärkung der Ge-
sellschast verwendet werden. .

WTB. Paris. 13. Mai.  FoudskurseJ
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Scharfcr

»-...--L.E�� __.1:�ä;_&#39;�1.3.-.-  13.2.1. 1.9:.Tyofrannkante. 68 Ob· 63 00 Bahn . . . . . 13 W! 13 lsflliiriii . . . .»I55 00Y14s 00
4%Span.iu8.AnI. 94 20 94 50 �rianik . . . 386 00336 00 lli 8ms . . . 290 50290 00
5%Russ. 1.1905. �---� 86 25 llsiioiiil . . . � IRS 0 litia Goidtiilds  -�-� -- w �-
3% do. v. MS. 55 sc. 55 10 Halm: Fabrik. 4 98l -- �- mrsiontain . . -- -- 81 00
4% Türken. . . -- --f -� �|Li Haphte . . 3 203824 00 Randminls . . �-� -- «� �-
Banqua du Paris . 8 70 8 68 Toula . . . . l1 69 11 60 Manhammtomp. �-� -� �-� --
tredit Lyonnais . �-� �- -- Rio um . . I? 75 I? 4 lli Fnnu tahlir�
Union Parlilim 800T -�-� im lesen« . 117 00 111 00 lilisnsli . . s�- -�-� --- �-
Plallnc . . . . . - -� cdloo tonar . --�-�� -- Ilmplllhiu . . ---�| - �-
kliiiiusii 11mm. - b 70 ---- um teuer . 489 00490 0 Suez-Km! . . « -- ·�·s 43 70

5% Franz. Anleihe 87.95  87.86! .
WTB New-York, 13. Mai. Bllrsenbeticlit Bei Eröffiiuug des

heutigen Börsenverkehrs war die Stimmung nicht einheitlich. Wälsreiiv
Spezialwerte im Mittelpunkt des Jntere es standen, blieben Anlage-
papiere nur wenig beachtet. Eisenbahna tien hatten unter teilweisen
Realisationen zu leiden. In der zweiten Börsenstunde wurde Die
Haltung in folge günstiger Beurteilung der Lage in Mexiko allgemein
fester. Lebhafter Begehr zeigte sich für Readings, die einen iieucii
Höchstkurs erreichten, sowie für die Dlktieii der Westeru lliiion Tele-
graph Co. Der Sehlußverkehr vollzog sich iii fester Haltung.
Unigesetzt wurden iiiir 320 000 Stück Altiein

WTH. NoW-Yibrk. 13. Mai.  Schnitt.
vcm  ___1__2_.___ vom |___}_2}. l2; vom 13. L12.

92 Geld 2.248101. nom. IV« stillt-i. inlliili 87% VIII« s.-l.liiilc. 11.!!. 105% 1061/,
G.f.l�l!arl�d.T|y. nom. 2 tannda Pnmi 761,4 ���� sit-mit unweit. 1237/ 1237/3
W.Lond..� tu. 4,72,50 4,72,50 thmp. mohie _ Ost, 61% Pounsylvnnii . bös« 56%
Cabla Transfers 4,76�40|4,76,40 CbtLJlilvLSLP. 95 96%, Rndia; . .  90W 883/;
W Paris 5U T. 534.00 894,50 Denmnioünprct. 9 9 »Mit-iii lssiillii 97% 98- i
Phßerlin an l« 7779 7714 Im Railroad . 37 363/. Fslllssfll teils» 92 21%
Silber per Unze�; 77% 771/, Jllinois  mm! 101% 101% Wen vom!: �11355/4 185-�!;
NormernPaciIJ� 657;; �-� LOIIiSVnHOIÜV. 126% II? lnaiandmtopp.� 84% 84%
Unitad stets: f IIIW �- lllis.llaiii.ii.li. « 4 4 01111.81. Sttorp. 83% 833/;
AfdI.Top.u.St.Fi| 103%] 103%|Hlssour1 einen! 1 geil �. siui kraftlos-« lie»-

Aktienumsatz 320 000 Stück.
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Ziehung vom II. Mal vie vormittags.

Auf 1540105039715 Nummer sind 5770i kloloh hohe Gewinne schlich,
und nur Je edit« n!� die bei: gleicher Nunnu In den belle:

Abteilungen l und ll

Nur 6h costs« Idee I49 lhak sind den betreffenden �immern
in Klammern beigefügt. -

f». � Ohne 6018111.!  Nachdruck verboten.!
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[1000] 24 543 55 057 723 75 050 03 207e 472 555 744 e53 05 903
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532020 01011000111051050051545514035201500102427
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930 203704e05952[1000]905027245307539
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205 10 55 50 477 550 041 1 004 170 272 [5001 552 021 742 913
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18194 255 [1000] 325 501 44 43 02 0e 027 702 [1000] 17072 0s
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o- 19070 [500] 30 100 [500] 5o 220 45 50 02 oi:. [5001 442 00
[500] 00 577 552 95 700 [5001 0 03

Speise! 305 «« so 575 720 71 2121: 340 [3000] 04 535 [500]
e13 se 03 942 22004 132 35 [5001 53 203 033 as 032 23043 03 200
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32223 45 [500] 500 700 905 33043 155 323 55 07 541 o: 503 723
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157 310 [3000] 407 519 [1000] 35 [1000] 002 [3000] 05

4870 243 07 905 10 dolose ias 207 513 72 534 [1000] 42407
75 519 51 02s sso 43032 [1000] 220 [5001 305 433 [5001 040 44270
332 420 525 917 49043 350 590 010 70 72 703 30 031 48333 497
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350 so [5001 03 01 405 095 739 72
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6723s 34s [1000] 533 740 031 68217 47 351 0e 512 75 731 [3000]
69207 as 422 570 [5001 049 e40 907
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25 553 793 310 77 942 s9 30 89030 s4 400 030 02 33 75s
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271 72 395 [5001 419 40 509 20 51 79 590 :::- 31 e00 03 901292301 oos [1000] 14 3s 283003 [5001 23 30 321 454 01 204003
53 [1000] es 72 210 50 [5001 00 [3000 059 007 205144 [5001 03
s« 202 20 70 442 547 705 03 209002 100 23s 320 [1000] 30 501
722 e52 es 90s 207133 337 459 30 513 4s 324 00 730 44 070 208121
03 547 289012 [5001 122 270 00 373 [5000] 93 400 015 [3000] 730

2109s 127 73 203 95 430 730 011 s4 03s 211115 200 «oo
7e 91 513 43 750 e05 [500] 212003 374 �0001 431 43 [10001 so
so« 002 701 213004 10 143 220 40 591 003 214557 701 33 sso
215037 299 390 554 72 92 090 0s 392 94 218003 00 139 110001200
.233 432 49 o: so sso 75s e00 ge: 0s 217252 44s 013 [1000] :ss«
097 [500] 218013 [1000] 203 417 e17 733 01s 219021 [1000] 191
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228031 «10s 22s 550 s3 [500 70 e70 30 722 e14 s9 221127
223 300 00 533 [5001 803 4 001 22 021 04 322 71 559 303 is lioool
30 so a:: 223047 22s [3000] so 497 e43 224024 254 327 39 0s
soa ::s [500] e04 000 225014 110 29 220 39s 472 94 752 226273
as 393 539 309 933 3s [1000] 90 227010 370 ««: so 571 004 0 701
[3000 950 228000 135 210 [1000] 37 93 333 051.930 229150
[5000 200 323 410 004 70s 27 0s 054 o: oii 33
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ll am. oval-ou. us. nur. es««» » « · G11 l. C0111� ms, .time: v. 1886 94%, M» Brasilianer v. 8g �-. siszqtsavaner 37057532,
3% Portugiesen �-, rwpjltusfen 0.1906 OR, 4I,H,0-., Musik«» Ho» 1909
w. »Balt1mo»re and Dbt0_91&#39;/a� Canadtan Pacific 184, Gkic 331/,-
National Raum-ans· of Aiexiko �-_�, Pennsylvania 68%, South. Pacjfjs
102264 11111011 Pqctftc,142«-&#39;-. Umt. States Steel Tom. 87, �Jlnacoubu.
Copper 17*... Nie· Tinte 62, Chcxkteked 1o-8, D« Vkeks w«- Gold»
fields 131., Randnmies 3%, Privatdiskont -�. Silber -�.

WITH. New-York. is. Mai; -�� Waronberlchx.

Weizen p Sept. 117%. Mais p Sept. 78&#39;/,. «
New-York, 13. Mai. Baumwisllh Loko mibbl. 13,05, per

Mai 12,84, Juni 12,89, Juli 12,93, August 13,02, September 13,06,
Oktober 13,10, November 13,16, Dezember 18,26, Januar 13,32,
Februar 18,40.· T

WTB Nctv-Orleans, 12. Mai. Baumwollr. Mit-til. 12,76, Lon-
middL 12,25, Good ordin. 11,25, Mai 12,66, Juli 12,86, Oktober 12,92,
Dezember 13,04. .

W nasser-stur:uunaeurienten.

Ausuierungshöhe tat die 0der-.0hle� und Schwarzwasser-Niederung

� » .�--� u. qmc-�gapocm-Ü

lcottwitz3.50. Treschen .·3.25.

Mitteilungen des öffentlichen Wetterdienstes.
« Temneralur F Temperatur g

10- M31 im» Izu-lik- E VIII« Voll» 15« Mai um 5.11111 Z« scklllssNkuoq
im: seitens-l. 2 man smusru. z: W«

llrlalarn .. 11 17 · 6 -�� -- bedadd Sdrrelbcrhaul 8 &#39; 15  5 ... .... hgkigzkkEeulhanlli -- -�� -�� �� �-� � üörlilz . . - I �- � �- .... ....
Plal . . .. -�� -- �� ���- � �- Grünberg . 10 17 J 8 � � uolkigllabalsdrverdl 18 17 Z I1 � liegen Oslruwo .. l1 l 16 « 5 -�� � klarl 1 "� «� """&#39; | «« -- ·«-16 . botlaklcl Sdmealoppe -�

Aus dem Felde heimgekehrt zu den Seinen, .um hier
Heilung und Erholung zu suchen, ging nach langem
schweren Leiden gestern abend zur ewigen Ruhe mein
innigstgeliebter unvergeßlicher Mann, unser guter, treuer
Vater, Bruder, Schwager, Onkel und Schwiegersohn

ober-Milltär-lntendantur-Sekretär, lleclmungsrat

Garl Freyer
im Alter von 54 Jahren.

Gasse!  Stembergstraße 11!, den 13. Mai 1916.
im tiefsten Schmerz:

Iargarete Freyer, geb. Dummer,
Gertrud Freyer,
Hans Freyenr. Z. im Felde,
Elisabeth Freyor.

Die Beerdigung �ndet am Dienstag, den 16. Mai.
nachm. 5 Uhr, von d. Kapelle des Militärfriedhofes aus statt.

Es wird usehen.

Heute abend 10 Uhr verschied sanft nach schweren,
mit großer Geduld ertragenen Leiden mein herzensguter

»F; Gotte, der liebevolle Vater seiner Kinder, unser aller
II YTJZH treuer Bruder, Schwager und Onkel, der

Postsekretär

cui-l Holz,
Feldwebelleutnant im InL-Reg-t. Nr. 98

im Alter von 50 Jahren.
Treu seinem Könige und seinem Vaterlands ist er

ein Opfer hingebender Pflichterfüllung für Kaiser
und Reich. «

Um stilles Beileid bittet

Revision, den 13.Mai 1910

im Namen der Trauernden

Olga Holz, geb. Miso.

Beerdigung: Dienstag, den l6. Mai 1916, noch·
«« mittags 3

vom »Es» »Es» vom 13. » 12. vom 13. I I2.
1.15.4110. 10,30 10,30 acht, usw. L· ·"s,so sum« loko w; ·· �Ei/I
_ �Juli 11,02 11,03 Heim Nr. 2 129% 129 is. Mai 8,30 8 sc! «

passiv-as«- � �- u. North. 105 135 n. Juli 5,33 esse
hmnlimlL-l. 42% 42 da. Juli 126 1241/2 du. Sept. 8,49 848
155.117.115. 10,30 10,10 »aus-»in. � ��� um: _ _L
SümIxlllLIrIh - - �� 017510517130 �- �- III - obs-Cz!
Islr.lsrlmstlli �- -� n. Lmrpool ·�- ��� hist» 1.,: _ ...
&#39; WTB. Chicago, 13. Mai.

vom 13. ___1_2._ vom   Spculshullll2.JS-12.9llli2.2ll�12�8n
um. Mai 110% 115% 55.1.1121 122171112077, SOUIOIUOJEIXUUI

n Jul; 1173/. 11004, pJuli 12,37». 12,0714 vom ___1:3_-___ ___13_.__sslsplllsx 74% 74v. p Sagt. 13,00 12,00 «- um. 90000 00000
pJull 748:. 741/, Forli! ai 23,95 mass In Ellnuol e000 11000

I 13. I 14. I 16. IM"lI I 1�!. I 13 I 14.I M
Kandel· 1,54 1,61 1,46! 1.72 Steinen. ._ O3 1,97 last!
C0301 ». . 0.70 0,91 0,88 0,93 Tschichenlg. 1,65 1,61 1,43
Kreppitz . 2.23 2,16 ZU! 2.36 Fürstenberg . 1,29 1,18 1,39
Neisoe . ."I&#39;0.01 +0,Q1 � 0,58 Elavelberg . . +2,44 +2,25 - 2.02 2,91 l
� Md. P es: 3,92 3,50 3.81Rathenow OP ins; - 0.90 Ho;
�110. UP 1,06 te: 1,48 2,50 � UP weg» 0,61 +0,73 +1,15Brxeg OP-I 4,70 4,70 4,64 5,04 Brandenb. 0P 2,04! « 2,0 6
�llastenlran L 3 2,79 2,70 2,78 � UP 0,9135 0,94 1,05 199

Kottwitz . 1,44 1,32 1.25 0,90 Spandau UP. 0,57» 0,34. 06210.3.&#39;l&#39;reschen . 1,20 1,0l�! 1,00 1,14 Charlottenburg llP  29,65I 29,525 29,48
9.96
Brsalau0P« 6,104 o,04l 5,02 0,02 Bneskow UP. 2,0öl 1,63 1,87. 1,56
ßreslauUP � 0-60l·· 0.70 --0,70 � 0,4 Temp. d. Oderw. morg, 7 Uhr +135
Pöpelwitz. mai o,87l o,77i 2,35

Fuitvflcacv

Ernsistr. 0, I. links, a. Hauptbhf.
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III« werden bei freier· Rücksenduna zume;  berechneten Preise wieder sage;

"Witd iiud Geftiiget
VII rauft« has-sie« Preise«
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s Königliches .

Kunmxus-Horrr.

Einziges Hotel

mit Mineralbädern 
Im Hause

d

lauft zu höchften Preisen zum  Einlangen enw b u�er arm« 5 r  Fischekga e.
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nächste
Lobe-Theater    «.

Montag 8V, Uhr:»Der Gotte des FräuleinsR Zlllllllll� Woche
Dienstag By, Uhr: am 23., 24., DE» 26.. und

Tanzabeno 27. M -
1 Lucie Kieselhausen

mit ihrem Ballett

"Tassenwärmer
Heute un»d täglich 834 Uhr:

Gastswel Kolner Tl!al1atbeater.
..Onkel Bernhard«
Schauspielhaus.

Heute: »Die Kaiferin.«

Llebicln k- Theater.
Pünktlich 8 Uhr:

llzsr lustig: Vagabund
«· mit pag! Beckers als Gast.

S --·«l. ·
Frau Trieb, kzkpeklsxzlsssze

Klosterstraße ö, I.  9
Paul Brendel,

Geld-lmlerle

W W
Z0 000
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Stand
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Zaum. 2c. offertere preiswert

Dose 30, 50 Pi�. u.
Drogenhandlunempfehlen: ins Feld:

nach Miinchener Art
sterilifierhnaher monate ang haltbar l50nigpulver,. « 95 åtliäfåeeitclhlåleoibfesngetk Oualitäsö «« empsielläekbiitllligsijhrte Mark« Ei?Kiste, Flafchen«u. Verpackuna 6 - � Pass on« anal� 3&#39;

Go hestraße 89.

en, Flafchen und Verpackung

UVMMOIL

A. Haselbaeh,
Brauerei �- Namens.

ver ältnisse, Beobachtungen,

vornehm e Referats» solide .

last-sank- cmmwaiitO
nard Ilö�ieh, ßoflieferant,

Wvhlau i. SchL
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Rielelmoclec
 gelagerte Fälolieu der Breslau:

Kanalisatiou in Form von Kompofterdey
ljervorragendkter und natiirlicljtler Ersatz für

animalischen Ymtg zu allen Yaclkfriitljtem
helle xlüngimg für Wiesen n. Bonn-weiden,
vorzüglich« Garlendiinger für  Olrll- und«

Gemüt-eben,
geeignetste-«· Ieicht-kluger zur Erzeugung tm:

Illanlslon
liefert waggonweife

stäcltiicbes Rieielgut llleiclenhoi
bei Breslau.

A

K� Unbranchbare echte Silber-garstig«

o1! e n -
Siclersler llultenlsglllulzl
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